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... mit „Fight for Liberty“ von Mario Bürki liessen wir uns am diesjährigen Kreismusiktag bewerten 

... unsere Gönner - seit 2010 leitet Mäk Eugster erfolgreich die Gönnervereinigung

... Spass muss sein - in unserer neuen Rubrik können sich Rätselbegeisterte austoben!

... in neuer Frische - ein junger, dynamischer Vorstand stellt sich vor

... Konfettischlacht - lässt die närrische Zeit Revue passieren

... Andi‘s Highlights mit der Stadt- und Jugendmusik Altstätten. Wir sagen Danke!

... lange währt am besten... Herzlichen Glückwunsch Thomas und Raffael

... in Zusammenarbeit mit der Musikschule Oberrheintal

... so war‘s einmal... 

... chlini Musikantä, ganz gross

... hinter den Kulissen bei den Winterkonzerten 2016

Liebe Crescendo-Leser

Nach einem sehr erfolgreichen und spannenden Vereinsjahr 2015 sind wir mit voller Energie ins neue Jahr 
gestartet. In unserer neusten Ausgabe haben wir als kreative Grundlage das Schlagwort „musikalisch“  
ausgewählt. Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Lesen.



MArIo BürKI - FIgHt For LIBerty UnSere gönner

Der Kreismusiktag hat seinen fes-
ten Platz in unserem Vereinsjahr. 
Wir treffen auf alte Bekannte der 
benachbarten Musikvereine, mes-
sen uns in der Marschmusik und 
im konzertanten Wettspiel und 
können anschliessend gemein-
sam ein fröhliches Fest geniessen.
Die Arbeit mit dem Musikstück für 
das konzertante Wettspiel bean-
sprucht jeweils einen grossen Teil 
der Proben im Frühjahr. Das zu 
spielende Stück kann jeder Verein 
selber auswählen, einzige Aufla-
ge: Das Wettstück muss für die 
Kategorie, in welcher man antreten 
möchte, geprüft und freigegeben 
werden. Der Schweizerische Blas-
musikverband (SBV) führt eine Lis-
te mit den Klassierungen der Stü-
cke in der jeweiligen Stärkeklasse.  
Davon gibt es deren fünf:
• Höchstklasse
• 1. Stärkeklasse
• 2. Stärkeklasse
• 3. Stärkeklasse
• 4. Stärkeklasse
Die Altstätter Stadtmusik tritt zu-
sammen mit vier anderen Ver-
einen in der 1. Stärkeklasse an. 
Also macht sich die Musikkommis-

sion der SMA schon im August/
September daran, eine passende 
Nummer für den Kreismusiktag zu 
finden. Mittels der Liste des SBV 
für klassifizierte 1. Klassstücke 
sammeln wir Vorschläge, meis-
tens orientieren wir uns an wohl-
klingenden und ausgefallenen  
Titeln. Diese schreiben wir uns 
dann auf kleine Notizzettel, werfen 
sie in einen Topf und lassen das 
Los entscheiden.
Natürlich nicht! Ein bisschen mehr 
steckt da schon dahinter. Die Mit-
glieder der Musikkommission su-
chen auf CD’s und Youtube nach 
Audio-Beispielen, hören sich die-
se an und vergleichen – wo mög-
lich – Musterpartituren, um den 
Schwierigkeitsgrad individuell auf 
unser Orchester abzustimmen.  
Einen Grossteil dieser Abstim-
mung übernimmt der Dirigent, er 
kennt die Stärken und Schwächen 
des Vereins am besten. Danach 
entscheiden wir in der Musikkom-
mission, welches Musikstück zu 
uns passt. Es soll den Verein for-
dern, jedoch auch Freude beim 
Spielen bereiten. Deshalb ist die-
ses Jahr die Wahl auf das Stück 

„Fight for Liberty“ von Mario Bürki 
gefallen. Es sind abwechslungs-
reiche Passagen dabei, welche 
aber auch technisch sehr an-
spruchsvoll sind und uns als Mu-
siker fordern und fördern. Mario 
Bürki ist ein Schweizer Komponist 
und Arrangeur, der es immer wie-
der versteht, Ereignisse und Bilder 
in Musik zu verpacken. So auch 
bei „Fight for Liberty“, das auf den 
Gegebenheiten des Tiroler Frei-
heitkampfes um 1809 basiert - der 
Tiroler Andreas Hofer gegen das 
französische Kaiserreich Napo-
leons.
Wir haben immer wieder die Er-
fahrung gemacht, dass Musikstü-
cke mit einer Geschichte dahinter 
eine enorme Spannung zwischen 
Orchester und Zuhörer, aber auch 
im Orchester selber erzeugen, da 
sich jeder die Passagen bildlich 
vorstellen kann.

Unser Ziel ist es jeweils unseren 
Zuhörern ein unvergessliches Mu-
sikerlebnis zu bieten.

Am 1. Januar 2010 wurde die 
Gönnervereinigung der Stadtmu-
sik aus den bestehenden Verei-
nigungen Gönner Stadtmusik und 
Gönner Jugendformationen ge-
gründet. Seither arbeitet das Team 
der Gönnervereinigung unter der 
Leitung von Mäk Eugster intensiv 
an der Förderung und Pflege des 
Blasmusikwesens. Grosse Ziele 
setzt sich die Gönnervereinigung 
beim Nachwuchs. Bei diesem soll 

Interesse und Begeisterung für 
die Blasmusik geweckt und de-
ren Ausbildung gefördert werden. 
Zudem wird das einheitliche Er-
scheinungsbild der verschiedenen 
Korps gegen aussen unterstützt. 
Aktuell zählt die Gönnerverei-
nigung rund 125 Mitglieder. Als 
Gönner werden Sie regelmässig 
über das Vereinsgeschehen der 
Formationen informiert. Sie er-
halten einen Gratiseintritt zu den 

Winterkonzerten und können am 
gemütlichen Jahres-Treff der Gön-
nervereinigung teilnehmen.
Interesse? Weitere Informationen 
erhalten Sie unter
www.stadtmusik-altstaetten.ch 

KreismusiKtage in rüthi gönnervereinigung der stadtmusiK altstätten

rAngLISte 
KonzertMUSIK
(1. StärKeKLASSe)

1. MV Diepoldsau - Schmitter 
Total Punkte 92.67
2. MG Kriessern
Total Punkte 91.00
3. Stadtmusik Altstätten
Total Punkte 90.67
4. MG Konkordia Widnau
Total Punkte 87.00
5. Musikverein Harmonie Oberriet
Total Punkte 81.67

rAngLISte 
MArSCHMUSIK

1. Musikverein Marbach
Total Punkte 92.00
2. Stadtmusik Altstätten
Total Punkte 90.67
3. MV Diepoldsau - Schmitter
Total Punkte 90.00
4. Musikverein Harmonie Oberriet
Total Punkte 89.67
5. MG Kriessern
Total Punkte 89.33

 

5. MG Konkordia Widnau
Total Punkte 89.33
7. MG Montlingen - Eichenwies
Total Punkte 88.67
8. Musikgesellschaft St.Margrethen
Total Punkte 87.67
9. Musikverein Heerbrugg
Total Punkte 86.67

Die komplette Rangliste finden Sie 
unter www.stadtmusik-altstaetten.ch



1. Wie heisst unser Dirigent mit Nachnamen? 
2. Wie heissen die Noten des Dirigenten?  
3. Wo fand der diesjährige Kreismusiktag statt? 
4. Wer wird an der Fasnacht von der SMA begleitet?  
5. Was bedeutet „lauter werdend“ in der Musik- 
 sprache? 
6. Wie viele Jahre war Andi Dirigent der SMA? 
7. Lisa Stoll, die Gastsolistin des Kirchenkonzerts, 
 spielt welches Instrument? 
8. Wie heisst das Musikhaus in Altstätten, in  
 dem die Stadtmusik probt? 
9. Unter welchem Thema stand das diesjährige 
 Winterkonzert?

10. Wie heisst die neue Kadettenobfrau mit  
 Vornamen? 
11. Nach wie vielen Jahren Mitgliedschaft kann man 
 Ehrenmitglied werden? 
12. An welchem Tag probt die SMA? 
13. MuKo ist die Abkürzung von…? 
14. Wie viele Töne hat eine Oktave? 
15. Wer hat das Kreismusiktag-Stück der SMA  
 geschrieben (Vorname)? 
16. Wie viele Stärkeklassen gibt es? 
17. Wie nennt man eine Person, die Stücke schreibt? 
18. Wie heisst der Präsident der SMA mit Vornamen? 
19. Wo findet an der Fasnacht der Sternmarsch statt? 
20. Wie heisst die jüngste Formation der SMA? 

In neUer FrISCHe
vorstand und musiKKommission (muKo)
Ein Amt, das man schon etliche 
Jahre lang ausübt, möchte man ir-
gendwann abgeben. Daher haben 
die MuKo und der Vorstand auf die 
Hauptversammlung 2016 ein paar 
neue Gesichter bekommen. 
Maria Lütolf übernimmt die Arbeit 
von Janine Zierler als Uniformen-
verwalterin. Paul Zünd hat sich 
bereit erklärt, das Amt von Jochen 
Schüle als Kassier zu überneh-
men. Dolores Baumgartner ist 
neue Kadettenobfrau und hat so-
mit Dajana Städler von ihrem Amt 
abgelöst. Andrea Lütolf ist bereits 
ein bekanntes Gesicht, sie über-
nimmt neu das Amt als Obfrau der 
Jugendmusik und gibt ihr Ämtli als 
Instrumentenverwalterin an Deni-

se Buschor ab.
In der MuKo der Stadtmusik Alt-
stätten gab es ebenfalls einige 
Wechsel. Janine Zierler über-
nimmt neu das Amt des Präsi-
denten, welches vorher Raffael 
Lütolf ausgeführt hat. Neu dabei 
ist ebenfalls Dario Schmid als  
MuKo-Beisitzer. Corinne Städler 
führt schon einige Zeit ihr Amt als 
Notenarchivarin aus. Ebenfalls da-
bei sind unsere beiden Dirigenten, 
Andi Carniello und Bruno Ritter. 
Weitere bekannte Gesichter sind 
Andrea Lütolf und Stefan Gerster, 
die ebenfalls MuKo-Beisitzer sind.
Die Aufgaben der Musikkommis-
sion sind beispielsweise die Aus-
wahl des musikalischen Jahres-

programms oder die Koordination 
der Musikstücke zwischen den 
einzelnen Korps der Stadtmusik. 
Dazu wird gemeinsam die Aus-
wahl der Aufgabenstücke von 
Kreismusiktagen oder Kantona-
len Musikwettbewerben getroffen 
oder allgemeine Stücke der Stadt-
musik ausgewählt. Die Suche von 
allfälligen Aushilfen übernimmt 
ebenfalls die Musikkommission.
Die Ämter werden an neue Mitglie-
der abgegeben, damit diese Mu-
sikanten ebenfalls einen Einblick 
hinter die Arbeit ausserhalb der 
Proben oder den Konzerten der 
Stadtmusik Altstätten erhalten.

KonFettISCHLACHt

Auch dieses Jahr wurden die Da-
ten der fünften Jahreszeit dick in 
den Agenden von uns Musikantin-
nen und Musikanten angestrichen. 
Der Zeitpunkt des närrischen Trei-
bens in Altstätten war für unseren 
Verein aber auch schon idealer. 
Da der Fasnachtsdonnerstag in 
die Sportferienwoche fiel, hatten 
Sandra und Dolores Mühe, genü-
gend Kinder und Jugendliche für 
eine Formation zusammenzubrin-
gen. Dank der Unterstützung von 
mehreren Stadtmusikanten konn-
ten die jungen Röllelibutzen dann 
aber doch standesgemäss beglei-
tet werden. Bis zum Fasnachts-
sonntag fanden schliesslich viele 
wieder den Weg von der Skipiste 
ins Städtli. So war es uns beim 
zweiten Aufeinandertreffen bes-

tens möglich, sowohl die Rölleli-
butzen und auch ihren Nachwuchs 
musikalisch zu unterstützen.
Der Fasnachtsdienstag war dann, 
wie jedes Jahr, der krönende Ab-
schluss unserer gemeinsam be-
strittenen Festivitäten. Um neun 
Uhr wurde der Tag mit einem  
Sternmarsch beim Engels-
platz-Brunnen eingeläutet. An-
schliessend gab es für alle eine 
feine Mehlsuppe im Frauenhof. 
Nach einem kurzen Marsch zum 
Spital, gefolgt von einer Polonai-
se auf dem Helikopterlandeplatz, 
wurde dann schon das nächste 
Mal eingekehrt. Ich wage zu be-
haupten, dass dieser Punkt auf 
dem Programm für viele Stadtmu-
sikanten jeweils der Grund dafür 
ist, überhaupt an diesem Tag frei 

zu nehmen. Aber nicht nur die gute 
Bewirtung im Haus Sonnengarten 
ist verantwortlich dafür, dass diese 
Pause für alljährliches Entzücken 
sorgt. Besonders angetan hat es 
uns die Tischdekoration. Sind die 
ersten Konfettis aus den Gläschen 
auf dem Tisch erst einmal durch 
die Luft geflogen, können sich ei-
nige kaum noch auf den Stühlen 
halten. An dieser Stelle möchten 
wir uns darum herzlich beim Team 
des Hauses Sonnengarten dafür 
bedanken, dass sie trotz unserer 
Konfettischlachten ihre Dekoration 
für die Fasnachtszeit nicht über-
denken und uns so Jahr für Jahr 
das Material für das heimliche 
Highlight liefern.

altstätter Fasnacht

*Es sind die Umlaute ä, ö und ü zu verwenden.



AndI‘S HIgHLIgHtS 
Hallo Andi. Schön, dass du dir 
heute Zeit genommen hast, um 
ein Interview zu geben. 

Was waren die Highlights und 
die besonderen Auftritte für 
dich im vergangenen Jahr mit 
der Stadtmusik Altstätten?
Die Platzkonzerte vom vergan-
genen Jahr werden mir bestimmt 
in Erinnerung bleiben, da ich sie 
sehr intensiv wahrgenommen 
habe. Dann natürlich auch das 
diesjährige Winterkonzert mit dem 
Thema «Baustelle». Das war für 
mich wieder einmal ein Beispiel, 
wie Teamwork funktioniert. Dabei 
steht für mich an erster Stelle die 
Freundschaft, welche es braucht, 
damit ein Musikerlebnis überhaupt 
stattfinden kann. Man merkt da 
auch, dass sich die Gruppe neben 
der Bühne ebenfalls gut versteht. 
Die Arbeit des Dirigenten ist es da 
nur noch, diese positive Energie, 
welche neben der Bühne entsteht, 
in ein musikalisches Highlight um-
zuwandeln. Der Kreismusiktag in 
Eichberg war ein wichtiges Ereig-
nis, da wir mit diesem Wettspiel an 

die gute Leistung vom Kantonalen 
Musikfest anknüpfen konnten und 
im Eichberg dann erneut von der 
Jury als beste Formation ausge-
zeichnet wurden.  Das bestätigte 
mein Gefühl, dass die musikali-
sche Entwicklung der Stadtmusik 
kein „One-hit-wonder“ gewesen 
war.
Das tönt nach einer sehr po-
sitiven Entwicklung. Umso  
überraschender ist der plötz-
liche Ausstieg. Wieso wirst 
du die Stadtmusik Altstätten 
im Sommer 2016 als Dirigent  
verlassen?
Ich werde im Sommer eine beruf-
liche Veränderung machen, da ich 
das Geschäft meiner Eltern über-
nehmen werde. Obwohl ich mich 
im Musikberuf sehr wohl gefühlt 
habe, schätze ich im neuen Be-
rufsfeld die Chance einen geregel-
ten Tagesablauf, ein fixes Einkom-
men und die Möglichkeit soziale 
Kontakte zu pflegen realistischer 
ein. 

Was denkst du, wirst du  
vermissen? 

Ich kann zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht abschätzen, wie sehr 
ich das Musikmachen vermissen 
werde, da ich momentan noch 
in diversen Musikprojekten en-
gagiert bin. Was ich aber sicher 
vermissen werde, sind die Men-
schen, mit denen ich jede Woche 
gearbeitet habe . Es sind gut 150 
Menschen mit denen ich einen 
mehr oder weniger intensiven 
Kontakt gepflegt habe. 

Auch werde ich das aktive Mitge-
stalten am Stadtleben von Altstät-
ten vermissen, aber ich werde 
ganz sicher ab und zu im Städtli 
als Zuhörer anzutreffen sein.

Wie lange warst du nun Dirigent 
in der Stadtmusik Altstätten?
Im Sommer sind es drei Jahre. 
Trotz der verhältnismässig kurzen 
Zeit ist mir die Stadtmusik schon 
sehr ans Herz gewachsen. Wenn 

Wir sagen danKe Für die tollen momente mit andi carniello-hedinger

Vielen Dank Andi für das Beant-
worten der Fragen.
Im Namen der Stadtmusik Alt-
stätten bedanke ich mich herz-
lich für die tolle Zusammenarbeit. 
Trotz den kurzen drei Jahren 
durften wir viele musikalische 
Highlights mit dir erleben. Vor al-
lem das kantonale Musikfest wird 
uns sicher in Erinnerung bleiben. 
Wir wünschen dir für die Zukunft 
alles Gute und freuen uns, dich 
bald wieder einmal in Altstätten 
begrüssen zu dürfen.

es beruflich möglich gewesen 
wäre, hätte ich mein Dirigenten-
amt gerne weiterhin ausgeübt.

Wirst du weiter Musik in deiner 
Freizeit machen?
Jetzt habe ich vorerst keine mu-
sikalischen Projekte in Aussicht, 
aber ich glaube nicht, dass ich län-
gerfristig ohne Musik sein kann.

Nun schon zu meiner letzten 
Frage an dich. Welcher war der 
erste Auftritt und welcher wird 
der letzte von dir zusammen mit 
der Stadtmusik Altstätten sein?
Mein erster Auftritt mit der Stadt-

musik war in einem Festzelt am 
Winzerfest in Thal. Es war ein 
Auftritt bei dem die ganze Festge-
meinde zuerst müde in ein Fest-
zelt getorkelt war und nach dem 
Auftritt der Stadtmusik tobend auf 
den Bänken stand. 
Der letzte Auftritt wird am Kirchen-
konzert sein, wo Lisa Stoll als 
Gastsolistin (Alphorn), ebenfalls 
eine Wilchingerin, das Konzert 
mitgestaltet wird. Ich freue mich 
mit der Stadt- und Jugendmu-
sik in der evangelischen Kirche 
noch einmal berührende Musik zu  
erleben.

«Das bestätigte mein Gefühl, 
dass die musikalische Ent-
wicklung der Stadtmusik kein 
„One-hit-wonder“ gewesen 
war.»

Danke-
schön

KontAKte / IMpreSSUM

Stadtmusik Altstätten
9450 Altstätten
www.stadtmusik-altstaetten.ch

Präsident:
Marcel Zünd
Tel. 071 755 74 15

Obfrau Jugendmusik:
Andrea Lütolf 
Tel. 076 508 69 96

Obfrau Kadettenmusik und
Beginner:
Dolores Baumgartner
Tel.  071 351 24 42

Bankverbindung:
Biene Bank im Rheintal Altstätten
Kto. 16 2.041.116.02 / BLZ 6980

Auflage: 4500 Stück

Versand: Diese Informationsschrift 
wird durch die Mitglieder der Stadt-
musik in alle Briefkästen der Ge-
meinde Altstätten ausgetragen.



zUSAMMenArBeIt MSo
gemeinsam mit der musiKschule oberrheintal

Mitte Februar startete unser 
jüngster Nachwuchs in der Be-
ginnerband 1. Kinder, welche in 
dieser Formation spielen, wurden 
von ihren Musikschullehrern/innen 
vorgeschlagen. 
Das Projekt läuft jeweils bis zu den 
Frühlingsferien unter der Leitung 
der Musikschule. Nachher wird die 
Formation durch die Stadtmusik 
übernommen. Durch die gute Zu-
sammenarbeit mit der Musikschu-
le verläuft alles reibungslos.
Die jüngsten Blasinstrumental-
schülerinnen und -schüler üben 
das gemeinsame Zusammen-
spiel, das an einigen kleinen Auf-
tritten vorgetragen wird. Das erste 
Konzert fand Anfang April unter 
der Leitung von Bruno Ritter statt.
Dabei spielte auch die Nach- 
folger-Formation, die Beginner-
band 2, auf. Das Konzert war ein 
riesiger Erfolg.

Am Sommerkonzert vom 18. Juni 
werden sie ihr Können erneut prä-
sentieren. 
Wir freuen uns darauf.

LAnge wäHrt AM BeSten.
Wer Wird ehrenmitglied... 

Thomas Gerster
Thomas hat seine Karriere im 
Vorstufencorps der Stadtmusik 
Altstätten bei Armin Schneider 
gestartet. In welchem Jahr weiss 
er nicht mehr, denn es ist auch 
schon lange her. Er spielt seither 
erfolgreich Klarinette und ab und 
zu macht er einen kleinen Abste-
cher auf die Bassklarinette. Tho-
mas ist der Stadtmusik stets treu 
geblieben und hat immer einen 
super Einsatz gezeigt, er war im-
mer sehr engagiert. Es gefällt Tho-
mas, dass man mit der Musik das 
Publikum begeistern kann und für 
sich selber eine Abwechslung zum 
Alltag findet. Auch die Kamerad-
schaft gefällt ihm in der Stadtmu-
sik besonders, aber vor allem freut 
ihn, dass er im besten Register 
mitspielen kann. Seiner Meinung 
nach sind das nämlich die Klari-
netten. Er freut sich auf weitere 
Herausforderungen in der Stadt-
musik und auf viele schöne Anläs-
se, welche er miterleben darf. Er 
ist stolz drauf, bereits seit mehr als 
20 Jahren Mitglied der Stadtmusik 
zu sein und möchte noch einige 
erfolgreiche Jahre mit der Stadt-
musik erleben.

Raffael Scheiwiler
Raffael’s musikalische Ausbildung 
begann mit einer Trompete, die er 
heute noch zu Hause hat. Zu Be-
ginn seiner Karriere spielte er in 
kleinen Gruppen mit und wurden 
dann bereits in der 2. Oberstufe 
in die „grosse“ Musik aufgenom-
men. Er war von Beginn an von 
der Musik begeistert.  Mit 19 Jah-
ren begann Raffael das Erlernen 
der Zugposaune, damit es in der 
Formation, in welcher er damals 
spielte, wieder einen vollständi-
gen Posaunensatz hatte. Im Mu-
sikverein Au wechselte er auf das 
Bariton. Als Raffael 1996 beruflich 
nach Altstätten zog, hatte es in der 
Stadtmusik zu wenige Posaunen, 
daher widmete er sich wieder der 
Zugposaune. Er spielt heute noch 
mit viel Freude Posaune. Raffael 
ist seit vielen Jahren ein treues 
Mitglied der Stadtmusik, zeigt im-
mer einen super Einsatz und ist 
sehr engagiert. Am meisten freut 
sich Raffael über die tolle Kame-
radschaft in der Stadtmusik. Raf-
fael ist stolz bereits seit 20 Jahren 
Mitglied der Stadtmusik zu sein 
und freut sich noch auf mindes-
tens 20 weitere Jahre. 

Ehrenmitglieder werden jene Per-
sonen, die sich besonders für den 
Verein einsetzen. Diese Personen 
können auf Antrag des Vorstandes 
von der Hauptversammlung zu 
Ehrenmitgliedern der Stadtmusik 
ernannt werden. Aktive Mitglieder 
könne nach 20-jähriger Mitglied-
schaft im Verein zum Ehrenmit-
glied ernannt werden. Dabei wird 
das Mitwirken in Beginner-, Ka-

detten- und Jugendmusik ab dem 
15. Lebensjahr mitgerechnet. Alle 
Ehrenmitglieder erhalten jährlich 
Einladungen zu den Konzerten, 
welche durch die Stadtmusik or-
ganisiert werden und auch jährlich 
eine Einladung zur ordentlichen 
Hauptversammlung. Ehrenmit-
glieder erhalten diese Einladung, 
auch wenn sie nicht mehr aktiv in 
der Stadtmusik mitmusizieren. 

Die Stadtmusik ist sehr stolz auf 
alle Ehrenmitglieder. Wir möch-
ten uns herzlich für die langjähri-
ge Treue bedanken und wir hoffen 
auf weitere erfolgreiche Jahre mit 
euch. 

der dIrIgent zUM 
BLASorCHeSter: 
„weLCHe MUSKeLn 
treten In AKtIon, 
wenn ICH dIrIgIere?“ 
StIMMe AUS deM or-
CHeSter: „UnSere 
LACHMUSKeLn.“

AUSBLICK
8. Juli 2016
Ständchen Haus Sonnengarten 

14. August 2016
Schubertmesse, Forstkapelle 

15. August 2016
Chilbifest

26. - 28. August 2016
Städtlifest

21. Oktober 2016
Abschlusskonzert Musiklager,
Chunrat

26. November 2016
Adventsnacht

31. Dezember 2016
Silvesterständchen

7. Januar 2017
Winterkonzert

14. Januar 2017
Winterkonzert

Eva Baumgartner Lea Lanzarone

CHLInI MUSIKAntä



So wAr‘S eInMAL. HInter den KULISSen
WinterKonzerte 2016: motto «baustelle»
In diesem Jahr konnten wir ein-
mal mehr ein sehr erfolgreiches 
Winterkonzert durchführen, das 
erneut eine Menge an Unterhal-
tung bot. In diesem Artikel soll es 
jedoch nicht darum gehen, wel-
che Lieder wir gespielt haben, wie 
viele Besucher anwesend waren 
oder was sonst noch so alles an 
diesem Abend passiert ist. Hier 
soll der Schwerpunkt einmal da-
rauf liegen, zu beschreiben, was 
alles im Vorfeld geleistet werden 
muss, bis erst ein so unterhaltsa-
mer Abend entstehen kann. 
Als erstes muss ein gut aufge-
bautes Organisationskomitee ge-
gründet werden. Dafür braucht 
es einerseits für das Programm 
eine kreative Person, welche die 
Ideen für mögliche Themen ein-
bringt, einen Handwerker mit 
räumlichem Vorstellungsvermö-
gen, der die kreativen Ideen auf 
den Boden bringt, einen Vertreter 
der MuKo, der das Wissen mit-
bringt, welche Lieder zum The-
ma passen können und einen 
Organisator, der den Überblick 
über alles behält. Andererseits 
werden weitere wichtige Verant-
wortliche benötigt. Beispielsweise 
Personen, die für die Konzeption 
und Erstellung von Programm-

heft, Plakaten und Flyern verant- 
wortlich sind, ein Tombolateam, 
die Obfrauen der Kadetten- und 
Jugendmusik sowie Verantwort-
liche für Presse, Dekoration, Bar, 
Kaffeebar und Apéro. 
Damit die Winterkonzerte zu ei-
nem Erfolg werden, wird bereits 
früh mit der Planung begonnen. 
Die erste Sitzung findet bereits vor 
den Sommerferien statt, bei wel-
cher es vorwiegend darum geht, 
Ideen zu sammeln, ein Thema zu 
definieren und danach «Hausauf-
gaben» an sämtliche Personen 
zu verteilen. Denn auf die nächste 
Sitzung sollen alle konkrete Ideen 
sammeln, recherchieren und die 
Umsetzbarkeit prüfen. 

An einer 2. Sitzung werden die 
Ideen dann konkretisiert und die 
1. Fassung des Drehbuchs ge-
schrieben. Dabei muss vor allem 
erwähnt werden, dass von Seite 
des Bautrupps noch selten etwas 
als nicht umsetzbar abgehakt wur-
de. Beispielsweise als Andi einmal 
keinen Platz mehr auf der Bühne 
hatte, wurde er ganz einfach an 
die Decke versetzt. Hier einmal 
ein grosses Lob an den Bautrupp, 
der jedes Jahr einen sehr grossen 
Aufwand für die Winterkonzerte 
betreibt! An der 3. Sitzung wer-
den Details besprochen und un-
ter Umständen mit Choreographi-
en ergänzt. Der Aufwand für das 
Schreiben der Choreographien ist 
dabei nicht zu unterschätzen, wie 
Andrea Lütolf als Programmver-
antwortliche erwähnt: «Pro Lied 
benötigen wir durchschnittlich un-
gefähr 2 Stunden, dies bei 8-10 
Lieder und nach der ersten Cho-
reographieprobe nochmals eine 
Nachbearbeitung von ein paar 
Stunden.» Die Koordination mit 
externen Gruppen darf natürlich 

Inserat für neuen Dirigenten 1934

Wir haben einmal im archiv der stadtmusiK gestöbert. 

Programm Musikreise 1911

Probestatistik 1964 - 65

Ankündigung Probe in der Zeitung 1881

Ankündigung eines Konzerts  

der Stadtmusik 1881

Ankündigung Maskenball 1925



HInter den KULISSen
WinterKonzerte 2016: motto «baustelle»
auch nicht vergessen werden. Da 
wäre die Theatergruppe, mit wel-
cher ebenfalls eine Sitzung ab-
gehalten wird, um das Drehbuch 
zu besprechen und allenfalls An-
passungen vorzunehmen. Dann 
muss das Drehbuch sehr detail-
liert formuliert sein, damit die Büh-
nencrew während dem Programm 
immer die richtigen Utensilien be-
reitstellen kann und die Drehbüh-
ne im richtigen Moment gedreht 
wird. Darüber hinaus erfolgt noch 
die Abstimmung mit der Lichtcrew, 
damit während dem Programm 
auch immer die richtige Lichtstim-
mung auf der Bühne herrscht. 
Grundsätzlich besteht die Zauber-
formel für das Gelingen der Win-
terkonzerte aus einer guten Hand 
voll Leuten, die die Fäden in der 
Hand haben und alles organisie-
ren sowie einem Verein, der mit-
macht und Freude am Programm 
entwickelt. Wir haben in der Stadt-
musik wirklich tolle Mitglieder, die 
einander aushelfen, unterstützen, 
Material zur Verfügung stellen und 
mit anpacken, wenn irgendwo Not 
am Mann ist. Deshalb macht es 
auch Spass, im Organisationsko-

mitee der Winterkonzerte mit da-
bei zu sein.

SoMMerpAUSe
Die Stadtmusik verabschiedet 
sich nun in die Sommerpau-
se. Wenn sie mögen, besuchen 
Sie uns doch am Chilbifest am  
15. August 2016 oder am Städt-
lifest vom 26. – 28. August 
2016, wo wir erneut selbst oder 
mit Unterstützung von anderen 
musikalischen Formationen für 
Unterhaltung sorgen werden.

Winterkonzert-OK 2016:
Idee/Konzeption
Andi Carniello und Andrea Lütolf
Bau
Pascal Huber
Apéro
Alexandra Stieger
Dekoration
Gabriela Lanzarone, Maria Lütolf
und Karin Meister
Programmheft:
Karin Meister

Inserate/Presse:
Fabian Seitz
Bar
Vanessa von Siebenthal
Kaffeebar
Janine Zierler
Tombola
Ivo Steiger und Cassandra Wüst
Kadettenmusik
Dolores Baumgartner
Jugendmusik
Sandra Gantenbein


